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Der König hat den ue e Bartels 


Berlin, 6. Okt. 
Platen zu Hallermund 


in Glatz und den Reg. Aſſeſſor Grafen von 
in Segeberg zu Landräthen ernannt. 


Deutſchlaund. 

— Berlin, 6. Okt. Gerüchte über eine Annäherung 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog von Cumber⸗ 
land nehmen neuerdings feſtere Geſtalt an, und ſchon wird 
davon geſprochen, daß an einem Ausgleich gearbeitet werde, 
wonach dem Herzog oder ſeiner Nachkommenſchaft die Thron⸗ 
folge in Braunſchweig geſichert werden ſolle. Es wird 
zahlreiche Leute geben, denen eine ſolche Löſung der braun⸗ 


ſchweigiſchen Frage wenig behagen dürfte. Aber es iſt un⸗ h 


möglich, einen ſtichhaltigen Rechtsgrund für die weitere Fern⸗ 
haltung des Cumberländers vom braunſchweigiſchen Throne 
anzuführen, ſobald der Herzog die Bedingung erfüllt haben 
ſollte, die ihm zweimal für die Uebernahme der Regierung 
geſtellt worden iſt, die ausdrückliche und offene Zuſage, den 
geltenden ſtaatsrechtlichen Zuſtand in Deutſchland anzuerkennen, 
alſo die hannoverſchen Anſprüche ein für allemal fallen zu laſſen. 
Die Verſtändigung über den Welfenfonds hat der weiteren 
Verſtändigung ſtark vorgearbeitet, und wenn der Herzog jene 
Zuſage abgiebt, ſo fehlt es an allen Möglichkeiten, ihn am 
Antritt der Regierung von Braunſchweig zu verhindern. Der 
Herzog hat freilich ſeinem Vater auf dem Todtenbette ver⸗ 
ſprochen, niemals auf Hannover zu verzichten, und ſo iſt es 
nicht unglaubhaft, wenn als Inhalt des endgiltigen Ausgleichs 
angegeben wird, die Thronfolge ſolle für den älteſten Sohn 
des Herzogs offen bleiben. Das Einzige, worüber man ſich 
bei dieſen Dingen verwundern könnte, wäre der Eifer, womit 
von Berlin aus auf eine Verſtändigung hingearbeitet werden 
ſoll. Aber an die Behauptung von dieſem in Berlin ſich re⸗ 
genden beſonderen Eifer glauben wir nicht und es iſt für uns 
außer Frage, daß der Herzog von Cumberland ſeine Ver⸗ 
wandten in England mit ihren Verſöhnungsbemühungen zu⸗ 
ſtimmend hat gewähren laſſen. Sobald der Entſchluß des 
Cumberländers zum Entgegenkommen hier bekannt wurde, mag 
es allerdings ſchwer geweſen ſein, das Eintreten in die ange⸗ 
botenen weiteren Ausgleichsverhandlungen abzuweiſen 
— Der „Reichsanzeiger“ theilt mit, die Vorarbeiten für 
die deutſche Abtheilung der Welt ⸗Ausſtellung in 
Chicago ſeien jo weit gebieben, daß der Reichs⸗Kommiſſar 
nebſt feinen Mitarbeitern ſich etwa Ende November nach Chi⸗ 
cago begeben könne. Vie Abſendung der Ausſtellungs güter ſtehe 
bevor, die Abſendetermine fielen in die Monate Dezember und 
Januar. Bezüglich der Frachtverhältniſſe hebt der „Reichsanzeiger“ 
dervor, die Rückfracht auf den amerikaniſchen Bahnen jet frei, die 
Hinfahrt auf letzteren gleichfalls durch beſtimmte Vereinbarung ge⸗ 
regelt. Wenn neuerdings verlaute, daß einzelne Meriöticfien mit 
böberen Frachten belegt werden ſollen, ſo würde dies mit jener 
Fbmachung nicht im Einklange ſtehen. Die Reichsvertretung habe 
desbalb alsbald gegen ſolche Annahme Verwahrung eingelegt. 
Schließlich betont der „Reichsanzeiger“ die Wichtigkeit einer bal⸗ 
digen Wahl der Geſchäftsvertreter der Ausſteller. 
Eine Verſammlung der deutſchfreiſinnigen Ur⸗ 
wähler des 1. Berliner Landtagswahlkreiſes fand 
am Mittwoch in der Vittoriabrauerei in Berlin ſtatt. Abg. Trä⸗ 
er hielt einen Vortrag über die gegenwärtige politiſche Lage, in 
der er unter großem Beifall der Nerſamm ung betonte, daß das 
Recht der Selbſtverwaltung um kein Haar verkümmert werden 
dürſe, und daß deshalb das Verhalten des Berliner Stadtverord⸗ 
netenvorſtehers eine berechtigte Kritik herausfordere. Träger wurde 
alsdann einſtimmig als Landtagskandidat des 1. Berliner Wahl⸗ 
kreiſes aufgeſtellt. 
— Für die durch 3 
3 


des Herrn Weſſel aus Stuhm 
reltors in Danzig erforderliche 
Reichstags ⸗ Nachwahl im Wahlkreiſe Stuhm⸗ 

arienmwerder iſt, wie man der „Danz. Ztg.“ aus Marien⸗ 
werder meldet, der 28. November als Termin anberaumt wor⸗ 
den. — Zu der Meldung, daß von polniſcher Seite Herr v. Dont: 
mirsfi als Kandidat für ae Wahl aufgestellt jet, bemerkt das in 
Danzig erſcheinende Organ der Zentrumspartei: „Da weder Ver⸗ 
anlaſſung noch Zweck vorliegt, daß die Zentrums wähler in 
dieſem Folle einen eigenen Kandidaten auftiellen, werden dieſelben 
zweifellos für den polniſchen Kandidaten ſtimmen.“ 


a Militäriſches. 

— Oberſtlieutenant und Prinz. Wie ſchon erwähnt, iſt 
mit der Ernennung des Prinzen Friedrich Leopold zum 
Oberſtlieutenant eine militäriſche Tradition durchbrochen worden, 
da bis dahin die Prinzen vom . ſofort zum Oberſt avancirten. 
Dieſe Tradition datirt, wie die „Poſt vernimmt, aus dem Anfang 
des 18. Jahrhunderts Ar jenem ſchweren Familienkonflikt zwi⸗ 
ſchen König Friedrich Wilhelm 1. und dem damaligen Kron⸗ 
brinzen, späteren König Friedrich II. in welchem der Vater das 
don dem Kriegsgericht in Köpenick über den „entlaufenen 
Oberſt⸗Lieutenant Fritz“ gefällte Urtzell durch einen Macht⸗ 
ruch in die Todesſtrafe für den eigenen Sohn verwandelte. 
Der König nach ſeinen ſtrengen, milttäriſchen Auſchauungen über 
Disziplin betrachtete den Sohn als Deſerteur und wolkte ibn auch 
als solchen verurtheilt wiſſen. Kronprinz Friedrich bekleidete als 
er ſich der väterlichen und königlichen Autorität durch die Flucht 
aus Preußen batte entziehen wollen den Rang eines Oberſt⸗ 


auf den Poſten des Polize 


Lieutenants. In Folge ſeines Fluchtverſuches wurde der Kron⸗ 
prinz aus der Armee ausgeſtoßen, in Küſtrin gefangen geſetzt und 
verlor demzufolge auch die Uniform, bis dieſe auf Bitten ſämmt⸗ 
licher in Berlin anweſenden Oberſten und Generale unter An⸗ 
11 des Fürſten von Deſſau, ihm wieder zuerkannt, er als 
Oberſt in die Armee wieder aufgenommen wurde. Seit jener Zeit 
bekleidete kein preußiſcher Prinz mehr den Rang eines Oberſt⸗ 
Lieutenants in der Armee. Es iſt intereſſant, daß nach hundert⸗ 
zweiundſechszig Jahren in Folge einer militäriſchen Leiſtung eines 
preußiſchen Prinzen, durch die Kabinetsordre Kaiſer Wilhelm II. 
dieſe Tradition gebrochen iſt und ein preußiſcher Prinz wieder als 
Oberſtlieutenant in der Armee rangirt. 3 

= Dat für den Bildungsgang der Militärärzte ein⸗ 
ſchneidende Aenderungen beabſichtigt werden, bezeichnet die „Schleſ. 
Ztg.“ als nicht zutreffend. Solche einſchneidende Aenderungen ſeien 
inſofern wohl ausgeſchloſſen, als auch für die Militärärzte die all⸗ 
gemeinen geſetzlichen Vorſchriften über die Aerzte dauernd Geltung 
ehalten müſſen. Die Aufgabe des Pepintsren⸗Grundſtücks in 
Berlin erfolge, weil dies für Zwecke der Staatsbahn⸗Verwaltung 
dringend in Anſpruch genommen werde. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Görlitz, 4. Okt. Wegen Fälſchung der Wahl⸗ 
handlung hatten ſich der Gemeindevorſteher Waſchnick aus Zerre 
im Wahlkreiſe Rothenburg⸗Hoyerswerda und der Arbeiter Winzer 
vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts am 2. Juni d. J. 
zu verantworten. Der Anklage lag folgender Sachverhalt zu 
Grunde: Waſchnick hatte am Tage der letzten Reichstagswahl, am 
20. Februar 1890, mit mehreren anderen Perſonen gemeinſchaftlich 
und abwechſelnd die Wahlhandlung geleitet, das Protokoll geführt 
und die Wahlzettel in die Urne gethan, welche in Zerre (wahr⸗ 
ſcheinlich der größeren Feierlichkeit wegen) durch eine alte Cigarren⸗ 
kiſte vertreten wurde. Im Ganzen befanden ſich in dem kleinen 
Orte 54 Wahlberechtigte. Als man nach Beendigung der Wahl⸗ 
handlung die ſogenannte Urne öffnete, fanden ſich genau 54 Wahl⸗ 
zettel vor, von denen 18 auf den N 36 auf den 
konſervativen Kandidaten lauteten. Es hätte ja nun dem politiſchen 
Sinne der wahlberechtigten Einwohner von Zerre alle Ehre per 
macht, wenn in der That nicht einer unterlaſſen gehabt hätte, ſeine 
ſtaatsbürgerlichen Rechte aus zuüben, aber die Sache war doch 
anders. Es ſtellte ſich heraus, daß ſieben von den Wahlberech⸗ 
tigten überhaupt nicht im Wahllokale geweſen waren, daß alſo ihre 
Stimmzettel von irgend einem Gönner in die „Urne“ befördert 
ſein mußten. Bezüglich eines von dieſen ſieben war Näheres ſeſt⸗ 
zuſtellen. Der Arbeiter Matthias Winzer hatte den Gemeinde⸗ 
vorſteher gefragt, ob er (Winzer) für ſeinen Bruder, den taub⸗ 
ſtummen Knecht Chriſtian Winzer, nicht auch einen Zettel abgeben 
könne. Dies hatte der Gemeindevorſteher bejaht, und darauf hin 
hatte Matthias Winzer munter doppelt gewählt. Das Wahlpro⸗ 
tokoll war in der Weiſe gefübrt worden, daß hinter dem Namen 
des Wahlberechtigten, welcher ſeinen Zettel abgegeben hatte, ein 
Kreuz gemacht wurde. Nun hat zwar der Gemeindevorſteher mehr⸗ 
mals die Führung des Protokolls auf kürzere Zeit einem Anderen 
anvertraut; da aber die Kreuze, welche der Gemeindevorſteher in 
das Protokoll gemalt hatte, alle eine charakteriſtiſche Form haben 
und nicht mit den von ſeinen Vertretern gemachten verwechſelt 
werden können, jo war leicht fe;izuftellen, daß die geſetzwidrige 
Eintragung der Kreuze bei den nicht erſchienenen ſieben Wählern 
dem Wahlvorſteher zur Laſt fiel. Das Landgericht nahm an, daß 
er vorſätzlich gehandelt habe und verurtheilte ihn Gt einem Monat 


Gefängniß. Der Mitangeklagte Matthias Winzer wurde da⸗ 
gegen freigeſprochen, weil angenommen wurde, er habe ſich nach 
der vom Wahlvorſteher erhaltenen Auskunft für berechtigt halten 


können, zwei Zettel abzugeben. — Der Gemeindevorſteher Waſchnlck 
hatte gegen das Urtheil das Rechtsmittel der Reviſion eingelegt, 
und es ſtand Verhandlung hierüber in der letzten Sitzung des 
IV. Strafſenats des Reichsgerichts an. Es wurde behauptet, die 
Vorſätzlichkeit im Thun des Angeklagten ſei nicht genügend feſtge⸗ 
ſtellt. — Das Reichsgericht verwarf jedoch, wie dem „N. G. A.“ 
aus eine eſchrieben wird, im Einverſtändniß mit dem Reichs⸗ 
anwalt die Reviſion, da ſich bei 1 der Sache er daß 
nach den getroffenen Feſtſtellungen der Angeklagte im bewußten 
Widerspruch mit den thatſächlichen Vorgängen die Kreuze in das 
Protokoll geſetzt hatte. 


Vermiſchtes. 


7 Aus der Reichs hauptſtadt. Wie die geſtrigen Abend⸗ 
blätter melden, machte der preuß Militärbevollmächtigte in Wien, 
Oberſtlt. v. Deines, geſtern dem Kaiſer be von dem Ritt 
des Küraſſierlieutenants Frhrn. v. Reitzenſtein. Der 
Kaiſer übermittelte das Reſultat perſönlich den Generalen v. Kroſigk 
und v. Roſenberg, die ſich am Steuerhauſe befanden, per Telephon 
und bemerkte dabei, daß Frhr. v. Reitzenſtein ſich geſtern im Nebel 
um 40 Kilometer verritten habe. Die Leiſtung Reißenſteins ſei eine 
erſtaunliche. Geſtern ritt derſelbe 28 Meilen und fütterte ſein Pferd 
zweimal. Die Meldung von dem Ritt Reitzenſteins rief bei dem 
Steuerhauſe großen Jubel hervor. 

Zum Diſtanzritt ſchreibt uns unſer K.⸗Berichterſtotter: 
Wohin man heute im Publikum hört, iſt die Stimmung, mit der 
die letzten Nachrichten über den Diſtanzritt aufgenommen 
werden, ein Gemiſch von Mitleid, Befremden und Entrüſtung. 
Dem Unternehmen waren im Anfang weitgehende Sympathieen 
geſichert, weil man ſich davon, im Gewande ritterlicher Kraftbethä⸗ 
tigung, eine Förderung nützlicher und fördernswerther Intereſſen 
verſprach. Seitdem ſich herausgeſtellt hat, daß hiervon leider keine 
Rede iſt, wünſcht jeder Vernünftige, daß des wirklich grauſamen 
Spiels bald ein Ende ſein möge und, vor Allem, daß es ſich nie⸗ 
mals wiederholen möge. Unſer Zeitalter iſt zum Glück zu human, 
als daß die Nachrichten über die furchtbaren Strapazen, denen Roß 
und Reiter ausgeſetzt wurden, nicht mit einer Empfindung der 
Trauer und der Erbitterung zugleich vernommen werden ſollten. 

Mit ziemlicher Sicherheit laſſen ſich die Reſultate des 
Diſtanzritts nunmehr feſtſtellen. Sieger dürfte unbeſtritten 


Graf Starhemberg mit 71 Stunden 40 Minuten ſein. Als Zweiter 
folgt ein deutſcher Offizier, der als hervorragender Herrenreiter 
bekannte Lieutenant v. Reitzenſtein (73 St. 06 Min.), dem ſich als 
Dritter und Vierter die Oeſterreicher von Miklos und Höfer (74 St. 
24 Min. und 74 St. 50 Min.) anſchließen. Fünfter und 5 — 
zweiter Deutſcher iſt Hauptmann Förſter von der Luſtſch ffer⸗ 
abtheilung mit 75 Stunden 14 Min. und als Sechſter endlich wird 
Lieutenant v. Cſavoſſy (Oeſterreicher) zu gelten haben, der nach 
ca. 76 Stunden durchs Ziel ging. 


Lokales. 


Poſen, 7. Oktober. 

p. Brechdurchfall. An zuſtändiger Stelle kamen im Laufe 
des geſtrigen Tages zwei choleraverdächtige Fälle zur Meldung. 
Der eine betraf eine Wittwe in der Venetlanerſtraße, der zweite 
einen Beamten auf der Fiſcherei. Die ſofort vom Kreisphyſikus 
Herrn Dr. Kunau vorgenommenen eingehenden Unterſuchungen 
haben indeſſen keinen Anhalt dafür ergeben, daß aſiatiſche Cholera 
vorliegt. Es dürfte ſich vielmehr in beiden Fällen nur um Brech⸗ 
durchfall handeln, veranlaßt durch ſtarke Diätfehler. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
auf der Wilhelmſtraße wegen Bettelns eine ſich umhertreibende 
Dirne und auf der Walliſchei ein Dienſtmädchen wegen Diebſtahls. 

Gefunden ein Geldbeutel mit 21,50 M. auf dem Alten 
Markt, auf der Neuenſtraße ein Portemonnaie mit 2,30 M., auf 
dem Zentralbahnhofe eine Zigarrentaſche mit Viſitenkarten, au 
der Fiſcherei ein Kaiſerbild mit Rahmen, in der Gr. Gerberſtraße 
ein Sonnenſchirm, in der St. Martlnſtraße ein Collo mit Bett⸗ 
und Kleidungsſtücken, beim Dom ein Nn e 1 auf 
dem Wronkerplatz ein Zehnmarkſtück und im Kobylepoler Wäldchen 
ein Pincenez. — Geſtohlen einem Maſchinenſchloſſer 30 Mark 
in einem Hauſe in der Gr. Gerberſtraße, wo er ſich während der 
Nacht aufgehalten hatte. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 7 Oktober. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufl. Mauß 
9. Uſch, Pniover a. Lübeck, Förſtmann a. Sensburg, Feurich a. 
Neugersdorf, Heinzius a. Dresden, Gottſchalk, Roſenſtock, Gutjahr, 
Lewenſtein u. Mölter a. Berlin, die Rittergutsbeſ. Ohneſorge a. 
Sedan, Griebel a. Napachante, Trampe a. Weißenburg, Offizier 
v. Cramer a. Berlin, Fabrikant Hencke a. Hauswindorf, Ritterguts⸗ 
N u. Frau a. Snieciska, Hauptmann Stubenbrauch 
a. Breslau. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufl. Müller 
a. Rheydt, Bernhardt u. Sauerwald a. Berlin, die Rlttergutsbeſ. 
Mengel a. Elſenau, Hepner a. Kopanin, Rittmeiſter Hoffmann a. 
Poſen, Adminiſtrator Biber a. Tuxkowo, Architekt Hellner nebſt 
Fick e a. Ekernverde, Direktor Crohn a. Berlin, Schauſpieler 
ride a. Berlin, Fräulein Voigt a. Leipzig. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ, v. Taczanowski 
a. Chwalenein, Graf Plater a Gora, Frau v. Czapska a. Thorn, 
Propſt Cbruſtowicz a. Görchen, Rentier Chamski a. Berlin, die 
Kaufl. Lismann a. Labiſchin, Zboralski a. Pleſchen, Rittergutspächter 
Buckatzſch a. Waldau. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufl. Hammerſchmidt 
u. Günther a. Berlin, Biſchof a. Nauenburg i. P, Joſephſohn a. 
Neutomiſchel, Weil a. Gotha, Lewing a. Breslau, Krebs a. Stettin. 
sus Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufl. Abt, Prinz, Wolf, Hilbig, Burghardt a. Berlin, Kloſe, 
einze u. Heidenreich a. Breslau, Braiske a. Gerdin, Kärger a. 
chwerſenz, Vally a u. Martha Schwarz a. Graudenz. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Schindler u. 
Sue = Berlin, Krasper a. Magdeburg, Koſterlitz u. Kluger 
a. Breslau. 
Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Kaufl. Sogler a. Liſſa, 
Wodzynski a. Warſchau, Tubenthal a. Bromberg, d 
v. Weſierski a. Pianowko, Golcz a. Polen, Ingenieur Schmidt a. 
Berlin, die Pröpſte Smigielski a. Wollſtein, Falkenberg a. 
Skrzetuſz, Baumeiſter Pawlowski a. Wongrowitz, Gutspächter 
Nieſiolowski a. Sparley 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Eotel. 
Rittergutsbeſ. D tſchle a. Rybowo, Rentier Paninski u. Frau a. 
Warſchau, Landwirth Wege a. Premendorf, Lehrer Brand a. Berlin, 
Proviantamtsaſſiſtent Krzyſagorski a. Metz, Oberinſpektor Bartſch 
a. Malſzewo, die Kaufl. Lehmann a. Pinne, Lehmann, Grün 
u. N a. Berlin, v. Nordheim a. Herford, Frau 
a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 
Oktober. 


s. Poſen 7. Ok 
Bernhardinerplatz. Zufuhr ziemlich ſtark, a 
größere Dominial⸗Ladungen. Der Ztr. Roggen bis 
eizen 77,25 M., Gerſte 6,50 —6,75—7 M., Hafer 
Stroh mehr, Heu nur einige Wagenladungen. Der Ztr. 
bis 3 M. Das Schock Stroh (12 Ztr.) 22—24 M. n . 
Stroh 45-50 Pf. Weißkraut einige Wagenladungen, die Mandel 
70 Pf. Des jüdiſchen Feiertags wegen war der Markt ſchwach 
beſucht, Geſchäft ruhiger und etwas ſchleppend. Walle 
Markt. Mit Obſt hatten ſich 29 Wag n eingefunden, vorwaltend 
Winteräpfel verſchledener Sorten, die kleine Tonne 1-1, 7 
die Tonne Birnen 1—175 M. Pflaumen ſel r wenig, die kleine 
Tonne 3—3 70 M. Geſchäft lebhaft. — Alter Markt. 
Kartoffeln war der Markt ſehr ſtark befahren. Mit Beginn des 
Marktes wurde der Ztr. mit 1,80—1,90 M. bezahlt, ſoäter nach 
Eintreffen mehrerer Zufuhren mit 150-160 M. Weißkraut 
äußerft wenig, die Mandel 70-80 Pf. 1 Gans 3.25 —3.50 M., 
8 Gänſe bi 7,50 M., 1 Paar Hühner 150-375 M., ein 
aar Enten 3,50 
1010 M. Die Metze Kartoffeln 9—10 Pf. 2 bis 3 Bund 
Möhren 10 Pf., 1 Bund Oberrüben 5 Pf., 1 Kopf Welßkraut 5 
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afer Kilo 

bſen 


bis 8 Pf., 1 ſehr großer 10 Pf., Blumenkohl knapp und meiſt 
man eibaft, 1 Kopf 10—20 Pf., Sellerie theurer, eine Wurzel 
5 Pf., rößere 8 Pf., 1 * Aepfel 10-20 Pf., Birnen 10 bis 
20 flaumen 10-20 Viehmarkt. Zum Verkauf 
benden circa 115 Stück ? etch welne ie, au ſchwere Waare, 
der Ztr. lebend 36—44 M. Hammel 40 und einige . 1 
niedriger, das Pfd. lebend 16—18 Pf. Kälber 15 Stück, das Pfd. 
lebend bis 35 Pf. Rinder fehlten. Die Fettſchweine 5 heute 
nicht alle zum Verkauf. Das Geſchäft verlief überhaupt ruhiger, 
als an den beiden letzten Markttagen. — Wronkerplatz. 
zen ein ſehr beträchtliches Angebot. Das Er Fe 
65 Pf., Karb unbe oder Kammſtück 70-80 Pf., Kal 5 — 
50-65 Pf, Rindfleiſch 50 -65 Pf., Hammelfleiſch 45—55 Pf., 
60 Pf. Die Fleiſchſcharren waren er ut bei 190 das Sa 
lebhafter. Die Mandel Krebſe 45— 90 bf. S 8 Pfd. Hechte 65 
bis 75 Pf., N oder Karauſchen 45—50 Pf. lee 35—40 Pf, 
Aale 0,70 — 8 2 111 Welſe 50 Pf. Barwinen 
50 Pf., Weizſiſge 30-35 Bf. — ebaplag. Gut be 
Geflügel über den Bedarf, Later Kale 300 er reichlich. 
8 5 4 Rebhühner ſehr wenig, 8 einige Sa 
1 Hafe 1,50—3,50 M., 1 Paar Rebhühner 1,50—1,90 M., 1 Paar 
Krämmetsvögel 65—70 . 1 Gans 3,50 —7,50 M., 1 Paar Hühner 95 
1,20— 9510 große ſchwere Hühner 33,75 N. 1 Paar Enten 
34.50 M., 2 Pfd. e eitgänie_ 60 -75 Pf. 1 Pfd. 
Butter 1,20 M. Die Mandel Eier 75 1 Pfd. Weintrauben 40 bis 
es. 1 Melone 0,75—2 M. Die Mandel Gurken 45 Pf. Ein 
Kürbis 2050 Pf. Die Metze Kartoffeln 9-10 Pf. 


Handel und Verkehr. 


** Breslau, 6. Okt. Gegenüber dem geſtrigen Breslauer 
Telegramm von einer bevorſtehenden Erhöhung des Walzeiſen⸗ 
preiſes meldet die „Breslauer Zeitung“, auf Grund an zuſtändiger 
Stelle eingezogener Informationen könne mitgetheilt werden, daß 
daſelbſt von einer Erhöhung des Walzeiſenpreiſes 7 ber. 
Breslauer Großhändler nichts bekannt, ſolche für jetzt auch fa 

. ſei, nachdem die Werke erſt f ich die Preiſe fur das 


Quartal fixirt hätten. 
* London, 5. Okt. Wollauktion feſt, beſonders feine 
Scan m h 8 11 Minderwerthige ſchleppend. 
Bradford, Wolle ſehr feſt, und mehr Geſchäft, jedoch 


zögernd; Alpakka Tendenz eher zu Gunſten der Käufer. 


Marktberichte. 
Bromberg, 6. Okt. (Amtlicher Bericht der . 
Weizen 14 —150 M, sam über Notiz — ent na 
Qualität 122 132 M. Gerſte nach Qualität art 
Braugerite 159 45 M. — 252 1 18014 M. — Ko ch 
Hafer 130 —140 M. — Spiritus 92. 50. 
ritpreiſe zu Breslau am 6. Dftbr 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſion. 


Weizen, weißer 
Weizen, gelber pro 


erbſen 141-100 M. 
Ma 


17 — [16 50 
Feſtſetzungen der tele Kommiſſton. 
eine mittlere ord. Monte. 
Raps per 100 Kilogr. 21,80 20,8) 18,70 * 
Winterrübfen. 21,10 20,30 19,10 
Breslau, 6. Oktbr. Amtticher Brobutten« Börſen⸗Vericht) 
Be oggen p. 1000 Kilo Gek. Ctr., abgelaufen: 
gan neger —, p. Oktbr. 142.00 Br. p. Ott. Nov. 5 — Br. 
Nov.⸗Dez. we Br. Hafer (p. 1000 Kilo) d. Okt. 135 Br. 
Rüböl (p. 100 Kilo) p. Okt. 50,0) Br. April⸗Mai 5185 Br. 
Sptritus 05 100 Liter à 100 Proz.) ohne geb: excl. 50 un 
“0 Er Verbrauchsabgabe 250 8 —.— Liter, Okt. 
Br. Okt. (70er) 32,50 Br. 3 31,50 Br. Jin. 
Hebenlobe 18,15 bez., Gieſche W.⸗H. 19,25 


Nirſenlommiſſon. 
Stettin, 6. Okt. Ba: Schön. Temperatur +15 Gr. R., 
Barom. 758 Mm. Wind: SO. 

Wetzen wenig verändert per 1000 e loko 148 bis 


5 M., per Oktbr. 154,75 nu bez., per O ä 154,75 bis 
5 M. bez., per Nov.⸗D Det. ? per 
Koi. ⸗Mai 160,75 M. bez. oggen 9 — = 1000 Kilogramm 


foto 134—138 M., per Oftbr. und per Oft.-Nobbr. 138 = 
je Novbr.⸗Dez. 138,5—138 M. bez., per April-Mat 1405 M 
— Gerſte per 1000 Kiloramm lolo Pomm. 135 —142 M., 


ärker 135—146 M., feine über Notiz. — Hafer per 1000 


Kilec gr. loko 136—140 M. — Spiritus matter, per 10900 
Iter⸗Proz. lolo On auß 70er 33,2 M. bez., per Okt. 70er 
32,7 M. nom., per April-Mat 70er 33 M. Br. — Angemeldet: 


2000 Ztr. Wei zen, 1000 Ztr. Rog agen. — nr gro 
Weizen 154,75 B. Roggen 138 M., Spiritus 70er 32,7 


5 Göre. la) 
e e Dagde urger 
Prei ehe Fir 1 5 axe Waare. 
= rauchsſteuer. 
5. Okt. 6. Okt. 
eln Brodraffinade 28,00 M. 28,00 M. 
ein Brodraffinade — 
Gem. Ra e 27,28—27.50 M 27,25 M. 
Gem. Meli 26,00 We. 26,00 M. 
5 . — 1. 2 M. 55 M. 
rfelzucker U. 5 M. us 28,75 M. 
Tendenz am 6. Oktober, Sormittag 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne e 
5. Okt. 6. Okt. 
Granultrter 8 — — 
955 ck. Re z. 13,90 —14.10 M. 13.90 14,10 M. 
dto. Rend. 88 5 13,15 —13,40 M. 13,15 13,35 M. 
Nachpr. Rend. 75 


Tendenz am 6. Ottober, Vormittags 11 Uhr: Schwach behauptet. 


* Leipzig, 6. Okt. [Woll bericht.]) 8 
Handel. La * Grundmuſter B. per re 3,55 er 
per 27 60 le. 5 . 8 5 er rk Jan. 9 A 

3 3,65 3,67% M., per 


er p. Juni 372% M 5. 
Nabu 975 M. Umſatz 85 600 Kilogr 


TTT 
Sen een auf dem em herber Kanal 
vom 5. bis 6. Okt., Mittags 12 Uh 
ohann Lewandowski XIII. 2845, leer, Promberg⸗ Kruſchwitz. 
a 2 VIII. 1379, fieferne Balken, Schulitz⸗Berlin. Wil 
Si 755 I. 21447, tieferne Bretter, Schulitz⸗Potsdam. Franz 
113 N Gittern Bretter, Karlsdorf⸗Natel. Louis Schmidt 


ulli 3,75 M., per 


3238, Güter, Magdeburg⸗Bromberg. Hermann Ziehlke I. 

a AB; Runderlen, Schulitz Berlin. Ferdinand Gratz V. 689, leer, 
Bromberg⸗Kruſchwitz. ER 

Drud 


Holzflößerei. 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 250, Machatſchek⸗Brom⸗ 
berg für J. Jeremias⸗Poſen mit 55%, re Tour Nr. 
251, Habermann u. Moritz⸗Bromberg für 53 10 und Sanne⸗ 
Stettin mit 17 Duende Tour Ne. G. Neumann⸗ 
3 für Th. W. Falkenberg⸗ Küſtein 4 3% Schleuſungen 
ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Tour Nr. 253, F. Bengſch⸗Bromberg für Th. Franke⸗Berlin. 


n der Warthe. 


Poſen, am Fangen Morgens 0,14 Meter. 
5 = Mittags 0,16 . 
= = . = Morgens 0,18 = 


Celegraphiſche Vörſenberichte. 


Jonds⸗Kurfe. 

Breslau, 6. Okt. (Schlußkurſe.) Feſt. 
Neue Zproz. 5 86,90, 3 % proz. L.⸗Pfandbr. 98,00, 
5 Türken 21,85, Türk. Looſe 89 25, Aproz. ung. 25800 
40, Bresl. i e 98.10, Breslauer Wechslerban t 98,00 
1 166,00, Schleſ. Bankverein 113,00, Donnersmardbätie 
00, Flöther Maſchinend au—,—, Kattowttzer Aktien⸗Geſellchaft 
112 Bergbau u. Hüttenbetrieb 115,00, Oberſchlef. Eiſenbahn 52,75, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 68,50, Schleſ. Cement 107,00, 2 peln. 
Zement 82 00, Schl. D. Zement —.—, Kramſta 123,00, Säle. 
inkaktien 183,80, Laurahütte 111,25, Verein. Oelfabr. 95,00 
eſterreich. Banknoten 170.05, Aufl. Banknoten 20400, Gieſel 

Cement 74,00. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
eſt, 7. Okft. Vom 5. Oktober Mitternacht bis 
6. Oktober Mitternacht wurden 51 Choleraerkrankungen und 
19 Todesfälle gemeldet. 

Petersburg, 7. Okt. Gutem Vernehmen nach reiſt der 
Kaiſer am 9. Oktober von Spala nach Skernewice ab. 

Die Rückkehr des Herrn v. Giers, über deſſen Befinden 
günſtigere Nachrichten eingetroffen ſind, wird etwa Mitte De⸗ 
zember erwartet. Der Sohn des Miniſters, vortragender Rath 
im Miniſterium des Auswärtigen, begab ſich über Berlin zu 
ſeinem Vater nach Monte Carlo. 

Der Wirkliche Staatsrath Mazimow wird dem Vernehmen 
nach zum Direktor des Departements für Eiſenbahn⸗Ange⸗ 
legenheiten im Finanzminiſterium ernannt werden. 

Paris, 7. Okt. Der „Soleil“ veröffentlicht ein Tele⸗ 


gramm aus Kotonu, wonach Oberſt Dodds die Dahomeer bei 
fi. Pogueſſa vollſtändig geſchlagen habe. 


Nach dreiſtündigem er⸗ 
bitterten Kampfe ſeien die Dahomeer geflohen, gegen 2000 
Todte auf dem Schlachtfelde zurücklaſſend. Der Verluſt der 
Franzoſen betrage 19 Todte und 22 Verwundete. (2) Eine Be⸗ 
ſtätigung der Meldung fehlt bisher. 

Carmaux, 7. Okt. Geſtern Abend fand eine Verſamm⸗ 
lung der Frauen der ſtreikenden Grubenarbeiter ſtatt; etwa 
2000 waren anweſend. Die Frauen betraten, die Carmagnole 
ſingend, den Saal, durchzogen nach Schluß der Verſammlung 
mit dem nämlichen Geſange unter Hochrufen auf den Streik 
und die ſoziale Revolution die Straßen, wo Grubenarbeiter 
die Chaine bildeten. 


Berlin, 7. Okt. Der Kaiſer beſtätigte heute die Wahl 
des Oberbürgermeiſter Zelle durch ein an denſelben geſandtes 
Telegramm, worin er die Anſicht ausdrückt, die Wahl hätte 
keinen Beſſeren treffen können. 

Potsdam, 7. Okt. 


g, 7. Okt. 1 9915 werden 24 Erkrankungen 
davon entfallen auf geſtern 10 
Trans portirt wurden 11 Kranke. 

Aus Altona werden 1 Ekrantung und 1 Todesfall gemeldet. 

Stuttgart, 7. Okt. Im Befinden der Königin⸗Wittwe 
in Seiebrichehafen ift eine Wendung zum Schlimmeren einge⸗ A 
treten, die ſich in krankhaften Erſcheinungen der Lunge und 
Nieren und in beſorgnißerregender Schwäche äußern ſoll. 

Peſt, 7. Okt. Amtlich wurden hier vorgeſtern in den 
Baracken 40 Erkrankungen und 17 Todesfälle feſtgeſtellt, in 
den Privathäuſern vom 4. bis zum 5. Oktober 11 Erkran⸗ 
kungen und 2 Todesfälle, in Neuſzoeng ein zweifelhafter Cho⸗ 
lera⸗Todesfall. Von den bisher in Peſt als Choleraerkran⸗ 


kungen angemeldeten Fällen haben ſich 21 als anderweitige or 


Krankheiten erwieſen. 


Amtlicher Marktbericht 


cht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 7. — 5. 1892. 


. Artikel. 

tte 
| Bauchfl. 1% 

Richt⸗ 3 4501 475 1 | 
Krumm⸗ [3 118% 
eu 6025 ʃKalbfleiſ 1:35 
bien — — 1 -ammelfl. 125 
Sun [==] =] 1 

nen 

Kartoffeln | 
Rindfl. v. d — 90 


Keule p. 1 kg 140 


und Verlag der Hofbuchdruckerei W Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


dre zu Poſen. 


oſen, 7. Okt. Amtlicher Börſendertcht. 
viritus Gekündigt —.— 8 Regulirungspreis (Ser —.— 
(70er) —.—. (Lolo obne Faß) (Oer) 52,70, (70er) 83,00. 
Poſen, 7. Okt. l 5 vat⸗Bericht.] Wetter: ſchön 
Spiritus ſtill. Loko ohne Faß 50er) 52,50, (70er) 13.00. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 7. Oktober. Kela. Agentur B. Heimann, Boten.) 
Neil. 
Weizen befeſtigend Spiritus feſt 
do. Okt.⸗Nov 


151 75151 75 ber foto ohne Faß 34 N 35 = 
do. April⸗Mal 188 50/169 25 70er Oktober 8 23 60 
55 Okt.⸗Nov. 32 10 34 20 
Roggen befeſtigend 70er Nov.⸗Dez. 32 30 32 30 
o. Okt.⸗Nov. 141 25142 — 70er Dez.⸗Jan. 33 4 33 4 
do. April⸗Mai 142 — 143 25 70er April⸗Mai 
Nüböl feſt 50er loko ohne Faß 51 50 84 70 
do. Oktober 49 40 49 5 [Hafer 
142 — |140 75 


do. April-Mat LO 10 E0 1 do. Ott.⸗Nov. 
Kündigung in Spiritus (70er) 110 1600 Ste, (50er) — 000 Str. 


indiana in Roggen 1000 Wſpl. 


Bet 7. Oktober. Schlußt⸗Kurſe. Net.v.6 

Ber de b. 151 50 

. TEN 159 — 

Rochen pr. Okt. 7 — 22 141 — 

. 323 142 25 

Spiritus, (Na amtlichen Notirungen.) Not.x6. 

0. A er 34 90 85 — 

do. 70er Oktober Zr 33 70 83 70 

do. 70er Okt.⸗ Nov. 32 40 32 30 

do. 7er Nov.⸗ Dez. 32 30 32 20 

do. 70er April⸗ę⸗ Mat 33 40 83 30 

do. 70er Mai⸗ a 3 55 

do. 50er loko 54 50 54 70 
Dt. 3% ng: 86 70 7 71 7 Gas brf. © 50 64 90 
Ronfolte. 4% Ant. 106 80 106 9] do. Siquib.-Bföri. 63 —| 62 19 
100 40/100 9 Agde 5 oldr. 95 = 5 ao 


15 5 05 P ae 161 a er 
00. 


5% Papier. 85 
(oe Kred.⸗Akt. Z. 164 90 164 9 
n 102 80 102 09 do fr. Staatsb. = 41 50 41 
. Prov.⸗Oblig. 95 50 95 = Lombarden 3 184 40(183 25 
De terr. Banknoten 170 (51170 
n 


do. Silberrente 81 80 Sr 76 
N Banknoten = 20 
R. 


% Bodk. Pſdbr. 98 97 80 
Oſtpr. Südb. E. S. A. 70 50 69 Schwan Sin warzkop * — — 
Mainz, Ludwöf. do.114 40114 50 Sortm St Ar 9 50 0 63 — 
Marienb⸗Mlaw. do. 59 50 58 - Beltenfich. "Fohlen 1 — Ni E0 
Griech. 4% Goldr. 49 60 49 LO 51 Steinſalz 37 40 37 25 
n Rente 93 10 82 90 Ultim 
ik. neue A. 1890 78 10 77 750 It.Mittelm. E. St. A. 106 40/106 90 
Ruf 4% kſ. Anl. 1880 96 50 96 80 3 Zentr. 128 75 5 25 
do. zw Or ent = Anl. — —| — —Warſch. Wiener 207 — 206 5) 
Rum. 4% Anl. 1880 81 % HE Det lache Bau lin. 126 25 135 60 
Serbiſche R. 1885 75 36 7 eutf kt. 159 601159 40 
Türk. 1% konſ. Anl. 23 — 3 60 önigs⸗ u. Laurah. 110 901110 25 


Disk. Komm. B. u 184 50 188 98 ochumer Gußſtabl 126 90 ig 60 
Pol. en 7 2 7 


achbörſe: Kredit 164 70 Diskonte⸗Ko 
PR Noten 205 50. 5 1 10 2 


Stettin, 7. Oktober. (Telear Agentur B. Heimann, Boten.) 


Weizen unveränd. Spirit 1 5 
do. Oktober 154 501154 75 per 70 M. 33 80/33 20 


do. Okt.⸗Nov. 154 50 154 50], Nov.⸗Dez. „ 33 — 22 70 
Roggen matt „April⸗Mai „ 33 10 33 — 
8 Oktober 137 — 198 — leum 
Okt.⸗Nov. 137 — 138 — do. per loko 10 25 10 25 
Re behauptet 
do. Ottober 48 50 49 — 
48 50 49 — 


do. April-Mat 
*) oleum loko verſteuert Ufance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 6. Oktbr., 8 Uhr Morgens. 


Baxom. a. 0 Gr. e 
Stationen. — 8 BReeueonto Wind. Wetter. Cel. 
in mm. rad 
ahmor. 740 Regen 
Aberdeen | 740 SSW ö bedeckt 9 
nen 749 25 5 5 12 
openhagen = 
Stockholm. 1 J ſtill edeckt 11 
„ | 
etersburg ede 5 
Moskau 775 RO ib bedeckt 1 
Cork Queenſt. NIE Bibeiter 7 
Cherbourg. 747 SSO 1a 9 
elder 749 D 1 wolkig 11 
vlt. 751 SW 1 bedeckt 12 
amburg 752 OSO 3 1 — 13 
winemünde 756 SSO 3 95 1 
Neufahrw. 719 O heiter 
Memel 761 OSO 2 wolkenlos 
aris 745 NND 2 bedeckt 11 
üniter . 749 OSO e 13 
Karlsruhe. 750 NO We 14 
Wiesbaden 750 ſtill —.— 13 
München 752 O 1 wolkig 11 
Chemnitz 753 8 2 wolkig 14 
Berlin 754 OSo 13 2 
Wien 756 ſtill 
Breslau 7:6 OSO en N 
A d Alx 746 NNW̃ 5 Regen 
et 4 758 SO 2 bedeckt 3 
Trleſt 759 SO 5 Regen 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern über Schottland lag, I mit 
zunehmender Tiefe nordwärts fortgeſchritten, während ſich Theil⸗ 
depreſſionen am Ausgang des Kanals und über Frankreich ent⸗ 
wickelt haben. Das barometriihe Maximum im Oſten hat an 
Höhe zugenommen. Bei ſchwacher meiſt öſtli ber und ſüdöſtlicher 
Luftbewegung iſt das Ag er in Deutſchlaud mild, im Weſten 
trübe, im Oſten heiter; nur an der oſtpreußiſchen Küſte liegt die 
Temperatur noch etwas unter dem Mittel werthe, im übrigen 
Deutſchland dagegen! bis 5 Grad über denſelben. In Weſtdeutſch⸗ 
land iſt ſtellenweiſe Regen gefallen. Obere Wolken ziehen über 


Deutſchland aus ſüdlich⸗ Ri bis weſtlicher Richtung. Sumburghead 
meldet 2 22, € Stornoway 2 25 mm Regen. Dauſche See warte. 


a —— 


